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II . Kreispflegeanſtalten .

In den 9 Kreispflegeanſtalten befanden ſich am Ende des Jahres 1890 im Ganzen 2209 Perz

inen ( 1218 männliche und 991 weibliche ) , welche ſich nach ihren Gebrechen und Krankheiten in folgender

eiſe zuſammenſetzten :
männl . weibl. zuſ. männl . weibl. zuf.

Angeborene Geiſtesſchwäche . . . 138 194 327 Körperliche Siechthumsformen . . 770 370 1140

Feitttseu „ „ . 2 11291. D0 darunter

CT . . „ L. 65 7 56 8f1s Krihgt . 00 . 3 2 5

Erworbene chroniſcher Ratur 207 324 531 LTA Agee oae oE . . tG 18
Geiſtesſchwäche Jakuter Ratur . — —. ae Gehirn⸗ und Rückenmarklühmung . 55 27 85

Taubſtummheiit . 16 27 43 Altoholismuuns . 54 9 63

Die Bahl der im Laufe des Jahres in den Kreispflegeanſtalten Verpflegten betrug 2941 , von denen

1692 männlich 1249 weiblich waren .

2. Die geburtshilfliche Statiſtik für das Jahr 1890 .

Die Ergebniſſe der geburtshilflichen Statiſtik des Jahres 1890 kommen in der folgenden ,

aus zwei Theilen beſtehenden Tabelle ( S. 152/159 ) , welche die gleiche Einrichtung wie die bis —

herigen Ueberſichten über den Gegenſtand hat , zur Darſtellung .
Seitdem von 1887 an außer den unter Beiſtand einer Hebamme erfolgten Niederkünften

auch die ohne ſolchen , aber von Aerzten beſorgte Niederkünfte zur Angabe kommen ſollen , bleibt

die ermittelte Zahl der unter Geburtshilfe frühzeitig ( bom 7. bis 10 . Monat ) und rechtzeitig ( im

10 . Monat ) geborenen Kinder ziemlich gleichmäßig hinter der Zahl der in die Standesregiſter

eingetragenen Geburten zurück . 1890 betrug die Zahl der erſteren 52 588 , die Zahl der letzteren

53 152 , ſomit um 561 oder 1,07 / weniger ; 1889 war der Unterſchied 390 oder 0,72 o , 1888 :

585 oder 1,01/ , 1887 587 oder 1,04 Og; während er zuvor 1886 1126 oder 2,05 h , 1885 :

790 oder 1,86 / ausmachte . Es läßt ſich alſo wohl annehmen , daß die geburtshilflichen Ge⸗

burtsfälle ziemlich vollſtändig zur Erhebung kommen und der vorgedachte Unterſchied nunmehr

weſentlich aus Geburten beſteht , bei denen keine Geburtshilfe oder geburtshilfliche Behandlung ſtattfindet .

Die gegenwärtige Statiſtik begreift aber außer den frühzeitig und rechtzeitig Geborenen auch

die un⸗ oder vorzeitig ( bor dem 7. Monat ) unter geburtshilflichem Beiſtande erfolgten Geburten ,

welche bei der vorhergehenden Vergleichung nicht berückſichtigt ſind ; deren Zahl belief ſich 1890

auf 1185 , ſo daß die Zahl aller geburtshilflichen Geburten 58 773 betrug —
Gortſetzung folgt auf Seite 160) .
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